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Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Mehmet Yildiz (DIE LINKE) vom 11.05.11 

und Antwort des Senats 

Betr.: Suizide und Suizidversuche in Abschiebehaft 

Nicht erst seit dem tragischen Tod von David M. und Yeni P. im Jahr 2010 
stellt sich grundsätzlich die Frage nach Abschiebung und Abschiebehaft. Der 
schwarz-grüne Senat gab in der 19. Legislaturperiode an, dass es – mit Aus-
nahme der beiden genannten Personen – zu keinem Suizid in Abschiebehaft 
in den letzten zehn Jahren gekommen sei (siehe Drs. 19/5645). Dennoch 
sind Ungereimtheiten im Bezug auf die Antwort des damaligen Senates er-
kennbar: Zum einen gab er an, versuchte Suizide „übersehen“ zu haben, in 
mindestens einem weiteren Fall wurde ein vollzogener Suizid nicht erwähnt 
(vergleiche Drs. 19/5727).  

Deshalb frage ich den Senat: 

1. In welchen Untersuchungshaft- beziehungsweise Justizvollzugsanstalten 
wurde beziehungsweise wird seit 2000 Abschiebehaft durchgeführt (bitte 
getrennt nach Jahr, Anstalt und Abschiebehaftplätze)? 

 Anzahl der Haftplätze für Zeitraum  
Anstalt männliche 

Erwach-
sene 

männliche  
Jugendli-
che 

Frauen 
(Jugendliche 
und Erwach-
sene) 

 

Justizvollzugsanstalt 
(JVA) Hahnöfersand  

 15  bis Mai 2006 

JVA Hahnöfersand   10  seit Mai 2006 
bis März 2010 

JVA Hahnöfersand    5* Mai 2006 bis 
Dezember 2010 

JVA Glasmoor  84   bis November 
2003 

JVA Fuhlsbüttel  56   November 2003 
bis April 2006 

JVA Fuhlsbüttel  98   April 2006 bis 
August 2009 

Untersuchungshaft-
anstalt 

16  5 bis Mai 2006 

JVA Billwerder  35   August bis  
Dezember 2009 

JVA Billwerder  62   Dezember 2009 
bis April 2010 

JVA Billwerder  35   seit April 2010  

* Weibliche Abschiebehaftgefangene wurden bis Dezember 2010 in der Teilanstalt für Frauen 
der JVA Hahnöfersand gemeinsam mit Strafgefangenen und werden seitdem in der aus-
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schließlich für Abschiebehaftgefangene vorgesehenen Einrichtung des Landes Brandenburg 
untergebracht.  

2. Wie viele Suizidversuche gab es seit 2000 von Menschen in Ab- bezie-
hungsweise Zurückschiebehaft (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, Haftan-
stalt, Datum des Suizidversuches, Haftdauer, Alter, Geschlecht und Her-
kunftsland)? 

Alle Personen, die Suizidversuche unternommen haben, waren männlich.  

Jahr 

Anzahl 
der  

Suizid- 
versuche 

Anstalt Datum des
Suizid- 
versuchs Haftdauer Alter in Jahren Herkunftsland 
01.12.2000 * 35 Tunesien 
28.04.2000 * 34 Tunesien JVA GM 
03.02.2000 * 38 * 
26.11.2000 * 17 Sierra Leone 
25.11.2000 * 17 Sierra Leone 

2000 6 

JVA HS 
02.11.2000 * 17 Burundi 

2001 1 UH  02.12.2001 * 16 * 
16.07.2002 60 Tage 21 Ukraine 
16.07.2002 210 Tage 19 Ukraine JVA GM 
05.03.2002 44 Tage 30 Türkei 2002 4 

JVA HS 29.03.2002 129 Tage 20 Algerien 
22.08.2003 4 Tage 31 Türkei 2003 31.03.2003 * 32 Türkei UH  
14.02.2003 ** 20 **  

4 

JVA GM 21.05.2003 61 Tage 21 * 
JVA FB 27.10.2004 21 Tage 30 Marokko 2004 2 UH  10.03.2004 67 Tage 33 Togo 
UH  31.12.2005 * 19 Irak 

22.09.2005 ** 32 Türkei 2005 3 JVA FB 06.09.2005 21 Tage 34 Serbien 
2006  0          
2007 1 UH  19.03.2007 * 24 Burkina Faso 

17.10.2008 80 Tage 36 Albanien 2008 2 JVA FB 15.10.2008 80 Tage 36 Albanien 
23.07.2009 48 Tage 20 Algerien 2009 2 JVA FB 11.02.2009 28 Tage  29 Serbien 

2010 1 JVA BW 02.12.2010 51 Tage 22 Serbien 
2011  
bis 

zum 
13.5. 

0  

Legende: 

JVA BW = Justizvollzugsanstalt Billwerder 

JVA FB = Justizvollzugsanstalt Fuhlsbüttel 

JVA GM = JVA Glasmoor 

JVA HS = JVA Hahnöfersand 

UH = Untersuchungshaftanstalt 

* Angaben nachträglich nicht mehr ermittelbar, weil die hierfür erforderlichen Unterlagen nicht 
vorlagen. 

** Angaben nachträglich nicht ermittelbar, weil die betroffene Person in ein anderes Bundesland 
verlegt wurde und die Unterlagen daher hier nicht mehr vorliegen.   
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3. Wie viele Suizidversuche gab es seit 2000 von Menschen in Untersu-
chungshaft, die aufgrund Verstoßes gegen das Aufenthaltsgesetz einsa-
ßen (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, Haftanstalt, Datum des Suizidver-
suches, Haftdauer, Alter, Geschlecht und Herkunftsland)? 

In den Jahren 2000, 2001 und 2003 bis zum 13. Mai 2011: Keiner. Im Jahr 2002 zwei 
männliche Personen.  

Anstalt Datum des 
Suizidversuchs

Haftdauer Alter in 
Jahren 

Herkunftsland 

Justizvollzugsanstalt 
Hahnöfersand 

25.03.2002 * 17 Türkei 

Untersuchungshaftanstalt 
Hamburg 

14.08.2002 * 21 Ukraine 

* Angaben nachträglich nicht mehr ermittelbar, weil die hierfür erforderlichen Unterlagen nicht 
vorlagen. 

4. Wie viele vollzogene Suizide gab es seit 2000 von Menschen in Ab- be-
ziehungsweise Zurückschiebehaft (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, Haft-
anstalt, Datum des Suizides, Haftdauer, Alter, Geschlecht und Her-
kunftsland)? 

In den Jahren 2000 bis 2009 und im Jahr 2011 bis zum 13. Mai 2011: Keiner. Im Jahr 
2010 zwei Personen, eine weibliche und eine männliche Person.  

Anstalt Datum des 
Suizids 

Haftdauer Alter in 
Jahren 

Herkunftsland

Untersuchungshaftanstalt 
Hamburg 7.3.2010 53Tage * 

Georgien 

Justizvollzugsanstalt 
Hahnöfersand 16.4.2010 29 Tage 34 

Indonesien 

* Zum Alter wird auf die Drs. 19/5637, 19/5645 und 19/5780 verwiesen.  

5. Wie viele vollzogene Suizide gab es seit 2000 von Menschen in Unter-
suchungshaft, die aufgrund Verstoßes gegen das Aufenthaltsgesetz ein-
saßen (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, Haftanstalt, Datum des Suizides, 
Haftdauer, Alter, Geschlecht und Herkunftsland)? 

In den Jahren 2000 bis zum 13. Mai 2011: Keiner.  
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